
 

 

Mitteilungsschreiben zur Rundfunkgebühr 

Haben auch Sie diesen Brief bekommen?  

Somit sind Sie beim Beitragsservice der Rundfunkanstalten 

gespeichert und müssen ab Januar 2013 den Beitrag von 5,99 €  

pro Monat zahlen.  

Im Brief steht aber 17,97 €. Warum?  

Der Beitrag wird mindestens für 3 Monate (also 3 x 5,99 €) gezahlt.  

Eine monatliche Zahlung würde sich nicht lohnen.  

 

Sie bekommen ALG II oder Sozialhilfe etc.?  

Dann können Sie sich von der Zahlung befreien lassen, aber nur ab dem 

nächsten Monat, nicht rückwirkend.  

Bei Ihren Leistungen, die Sie bekommen, ist oft eine Bescheinigung, die 

Sie einreichen können, um von der Rundfunkgebühr befreit zu werden.  

Oder Sie fragen bei der Behörde und bitten um eine Bescheinigung. Diese 

Bescheinigung schicken Sie an den Beitragsservice.  

Ihre Teilnehmernummer bitte dazu schreiben! 

Den Antrag können Sie auch online ausfüllen:  
https://service.rundfunkbeitrag.de/anmelden_und_aendern/antrag_auf_befreiung/index_ger.html 

https://service.rundfunkbeitrag.de/anmelden_und_aendern/antrag_auf_befreiung/index_ger.html


 

  

Wie muss gezahlt werden? 

Sie können entweder selber bezahlen.  

Dann müssen Sie aber alle 3 Monate daran denken, selber zu überweisen 

oder bei Ihrer Bank einen Dauerauftrag einrichten. Bezahlt werden muss 

immer bis zum 15.02., 15.05., 15.08., 15.11., jeweils 17,97 €.  

Sie können aber den Betrag auch von Ihrem Konto einziehen lassen, dazu 

müssen Sie dieses untere Formular ausfüllen. Bitte eintragen, ab wann es 

gültig sein soll. (Empfehlung: einmal jetzt überweisen, eintragen: 

Änderung gilt ab 01.04.2013). Geburtsdatum nicht vergessen! 

Dann ankreuzen, ob Sie die „gesetzliche Zahlung“ zu den o.g. Terminen 

wünschen oder ob Sie im voraus zahlen wollen. Das geht entweder 

vierteljährlich, halbjährlich oder jährlich.  

Bei den Bankdaten muss nur Name und Adresse ausgefüllt werden, wenn 

es ein anderer Kontoinhaber ist als Sie selber.  

Darunter die „normale“ Kontonummer und Bankleitzahl sowie Name der 

Bank sowie die „neuen“ Kontodaten IBAN und BIC. Diese Nummern 

finden Sie meistens auf Ihrem Kontoauszug oder Sie fragen Ihre Bank.  

Unterschrift und Datum nicht vergessen! 


